
Zeitschrift: Schwyzerlüt : Zytschrift für üsi schwyzerische Mundarte

Band: 12 (1950)

Heft: 1-2

Artikel: Es gspässigs Wunder

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-182986

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 05.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-182986
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


nie a d Sunne chou. Und jetzt schynt si nid emol mee». Aber
die lieb guet Sunne isch nodigs äne scho wider chou. Warm
und häiter wie im Maie hed si gschine am ene Merz-Tag. De
Lüüte isch es z äng wourde i de Hüüsere inne. Wer gsundi Bäi
gha hed. isch veruse ggange, die äinte zum Schaffe und die
andere zum a See abe stoh. I aller Herrgottsfrüe am säbe Morge
hed s Michelseebe Wandel sy Axt und d Sage uf d Achsle gno
und isch sümmerlig i Wald ufe go holze. Wien er gäg em Gi-
meleströößli ufe chund, gsehd er, daß de Rotsherr Gtet au scho
im Garte isch und a syne Baumen ume öppis fuuschtet. Wie de
Rotsherr de Wändel gsehd chou, blybt er stoo und lachet mit
em ganze Gsicht. -Guet Tag. Wändel. das isch jetz au rächt,
daß i üch grad gseh ha : i ha welle säge, de chönid jetz Zwätschge-
baüm ha. Es wär jetz zum Setze grad die rächt Zyt-. -Zwätsch-
gebaüm'?» säid de Wändel und luegt sy Guettäter ganz truurig
aa, wil er mäint. de arm Herr syg e gopel au nümme rächt bi
Trouscht. «Mit Zwätschgebaüme chan ich i Gottsname nüüd afo.
Ha jo käi Fätze äiges ' and. won i s chönnt setze-. «He. üe
Bueb. de Seebi, isch doch färn im Herbscht zue mer ufe chou
und hed bschtellt bi mer». Was. de Seebi, dee will i jetzt froge.
Hend amel au nüüd für unguet!-

Nach em Znachtässe hed de Wändel de Seebi. wo hüt a dem
schöüne Tag a nüüd wenigers dänkt hed als a sy Schelmery.
mit em i s hinder Stübli hindere gnoo und hed mit Froge nid
lugg gloo. bis er die Schelmery und Lügery usem use brocht
gha hed. Drüberabe hed er d Ruete hinder em Spiegel füre gno
und hed der Seebi derewäg duregschmiret. daß er nohär gmäint
hed. es anders mol wett er de doch no lieber bikänne und
abbitte.

Margarita Weiss (e blindi Schriftstelicre1
Us „Mys Heimatland" 1Q23.

Es gspässigs Wunder

De Herr K. hed em Kabizinerchloschter emol welle e Güggel
verschänke. Bim Guetstue aber seil die Lingg nid wüsse. was die
Rächt tued und drum hed de Spänder dee Güggel znacht i de
Hüenerstal vom Chloschter ine gschmugglet. Wo am andere Morge
de Chloschterpförtner. en iteliänische Brüeder d Hüener isch go
useloo. hed er de Güggel gseh Syni Auge sind groß und größer
wörde und volle Schrecke isch er i s Chloschter inegsprunge und
hed grüeft: ¦Pater Guardian. Pater Guardian! cum ä abe! cum ä

abe! Is der äine Hüender Güggeli wörde-.
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